
Die «Shanghaier Organisation für Zusammenar‐
beit» (SOZ) täte gut daran, die Bemühungen ihrer
Mitglieder zu koordinieren, um von Afghanistan
ausgehende regionale terroristische Bedrohun‐
gen wie den «Islamischen Staat in Khorasan» (IS-
K) einzudämmen, einen politischen Kompromiss
zwischen Kabul und den Taliban zu fördern und ei‐
nen Plan für die Entwicklung des Vernetzungspo‐
tenzials des vom Krieg zerrissenen Landes auszu‐
arbeiten, um seine langfristige Stabilität zu ge‐
währleisten.

Die Zukunft Afghanistans ist vor dem Hinter‐
grund des raschen Vormarschs1 der Taliban im
ganzen Land nach dem bevorstehenden Abzug
der amerikanischen Streitkräfte2 bis zum 31. Au‐
gust3 ungewisser denn je. Die meisten Beobach‐
ter sagen eine Verschärfung des Bürgerkriegs
voraus, wenn die Taliban – die von den meisten
Ländern, wie auch Russland, immer noch als Ter‐
roristen betrachtet werden, obwohl Moskau sie
in den vergangenen Jahren mehrmals pragma‐
tisch zu Friedensgesprächen eingeladen hat –
nicht in der Lage sind, die wichtigsten Städte Af‐
ghanistans einzunehmen, die noch unter der
Kontrolle der Regierung stehen.
Das daraus resultierende Chaos könnte eine

gefährliche Gelegenheit für IS-K schaffen, seine
Präsenz im Land auszuweiten und sogar zu einer
grossen Sicherheitsbedrohung für Zentral- und
Südasien zu werden. Da die USA ihre Verpflich‐
tungen im Kampf gegen den Terrorismus prak‐
tisch aufgegeben haben – vielleicht aus machia‐
vellistischen Gründen,4 die mit der Provokation
genau dieses Szenarios zusammenhängen –
fällt es der SOZ zu, stattdessen die regionale Si‐
cherheit zu gewährleisten.

Die «Shanghaier Organisation
für Zusammenarbeit»

Diese Gruppe umfasst die meisten zentralasiati‐
schen Republiken (Kasachstan, Kirgisistan, Ta‐
dschikistan, Usbekistan, mit Ausnahme von Turk‐
menistan) sowie China, Indien, Pakistan und
Russland.
Afghanistan, Weissrussland, Iran und die Mon‐

golei sind Beobachter, während Armenien, Aser‐
baidschan, Bangladesch, Kambodscha, Nepal, Sri
Lanka und die Türkei Dialogpartner sind.

Eines der Mandate der SOZ ist es, gemeinsam
den Bedrohungen durch Terrorismus, Separatis‐
mus und Extremismus zu begegnen und die wirt‐
schaftliche Zusammenarbeit zwischen den Mit‐
gliedern zu verbessern. In Anbetracht der im ers‐
ten Absatz dieser Analyse beschriebenen
schnelllebigen Ereignisse folgt daraus, dass sie
ein natürliches Interesse daran haben zusam‐
menzuarbeiten, wenn es um Afghanistan geht.
Dies kann sicherheitspolitische, politische und
wirtschaftliche Formen annehmen:
1. Sicherheitspolitik: Dies betrifft die Unterstüt‐
zung der beiden an Afghanistan angrenzenden
Mitgliedsstaaten, insbesondere des äusserst
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fragilen und ehemals bürgerkriegsgeplagten
Tadschikistan;

2. Politik: Dies betrifft die Erleichterung des Dia‐
logs zwischen den Kriegsparteien;

3. Wirtschaft: Dies betrifft das Vernetzungspoten‐
tial Afghanistans.

Sicherheitspolitischer Ansatz

Um es etwas ausführlicher zu machen: Berichten
zufolge5 sind in den letzten Wochen fast 1600 af‐
ghanische Soldaten nach Tadschikistan geflohen,
um dem schnellen Vormarsch der Taliban in
Nordafghanistan zu entkommen. Wie Sputnik6 be‐
richtet, haben die Taliban einen wichtigen Grenz‐
übergang ungehindert weiterarbeiten lassen, und
es ist allgemein bekannt, dass die sie keine regio‐
nalen Expansionspläne hegen.
Es ist daher sehr unwahrscheinlich, dass sie

eine Bedrohung für Tadschikistan oder eine der
anderen Zentralasiatischen Republiken darstel‐
len. Dennoch könnte die vorherrschende Unsi‐
cherheit über die Zukunft Afghanistans zu gros‐
sen Flüchtlingsströmen führen, insbesondere
wenn IS-K die Situation ausnutzt.
Aus diesem Grund hat Präsident Putin seinem

tadschikischen Amtskollegen kürzlich volle Un‐
terstützung bei der Gewährleistung der Grenzsi‐
cherheit versprochen.7 Es sollte kein Zweifel dar‐
an bestehen, dass die russische Militärbasis in
diesem Land mehr als fähig ist, diese Mission zu
erfüllen, wenn sie darum gebeten wird, aber es
bietet dennoch eine ausgezeichnete Gelegenheit
für die Mitglieder der SOZ, an der Sicherheits‐
front enger zu kooperieren.
Bislang hat die Regionale Anti-Terror-Struktur

(RATS) der SOZ noch keine wirklichen Aktionen
gesehen. Die SOZ besteht aus sehr unterschied‐
lichen Mitgliedern, denen es an einer sinnvollen
Sicherheitskoordination mangelt, abgesehen
von weitgehend symbolischen Übungen, die ab
und zu abgehalten werden. Es würde die Effekti‐
vität der Organisation immens steigern, wenn Ta‐
dschikistan sie um Hilfe bitten würde, und sei es
auch nur, um als so genannte «Live-Action-
Übung» zur Unterstützung der von Russland ge‐
führten Mission zu fungieren.
Das bedeutet nicht, dass ihre Soldaten dauer‐

haft unter dem Banner der SOZ eingesetzt wer‐
den müssen, da dies auch durch einen verstärk‐
ten Austausch von Geheimdiensterkenntnissen
über diese Struktur sowie durch die Bereitstel‐
lung von relevanter materieller Unterstützung er‐
reicht werden könnte. Obwohl Indien mit China
und Pakistan rivalisiert, könnten sie alle ihre Dif‐

ferenzen im Interesse des Pragmatismus beisei‐
te schieben, um multilaterale Sicherheitserfah‐
rungen zu sammeln, die bei zukünftigen regiona‐
len Krisen, sei es in Afghanistan oder anderswo,
von Nutzen sein könnten.

Politischer Ansatz
Die zweite Dimension des Spielplans der SOZ für
Afghanistan sollte beinhalten, dass alle Mitglie‐
der ihr Möglichstes tun, um einen politischen
Kompromiss zwischen Kabul und den Taliban zu
fördern. Die Agentur Reuters8 berichtete Anfang
dieser Woche, dass letztere beabsichtigen, bei
Gesprächen irgendwann im nächsten Monat ei‐
nen Friedensplan vorzulegen, der faktisch als Ul‐
timatum zur Verhinderung ihres spekulativ ge‐
planten Angriffs auf die Hauptstadt dienen könn‐
te.
Die Taliban bestreiten,9 einen Angriff auf die

Hauptstadt ernsthaft in Erwägung zu ziehen,
aber Beobachter befürchten, dass er unvermeid‐
lich werden könnte, wenn Kabul sich weigert,
sich ihren Forderungen zu unterwerfen. Um die
ausgeprägte Instabilität zu vermeiden, die einer
solchen Schlacht wahrscheinlich folgen würde,
liegt es im Interesse der SOZ, dafür zu sorgen,
dass die Taliban und Kabul bei der nächsten Ge‐
sprächsrunde eine Einigung erzielen.
Da die afghanische Regierung durch den Ab‐

zug der USA bereits weitgehend demoralisiert ist
und ihr offizieller amerikanischer Verbündeter
nach dem Abzug im September bald noch weni‐
ger in der Lage sein wird, sie zu verteidigen als je
zuvor, ist dieses Szenario durchaus möglich.

Der wirtschaftliche Ansatz
Die dritte Dimension dessen, was die SOZ tun
sollte, um Afghanistan zu helfen, ist die Präsen‐
tation der Grundlagen eines umfassenden Vor‐
schlags zur regionalen Wirtschaftsintegration,
um allen inländischen Akteuren zu zeigen, dass
der Frieden wirklich im Interesse aller wäre.
Die im Februar getroffene Vereinbarung zwi‐

schen Pakistan, Afghanistan und Usbekistan
über den Bau einer trilateralen Eisenbahnlinie
(beiläufig als PAKAFUZ bezeichnet, nach den An‐
fangsbuchstaben der Namen der beteiligten Län‐
der) könnte das superkontinentale Integrations‐
potenzial10 des vom Krieg zerrissenen Landes
freisetzen, indem es schliesslich Zentral- und
Südasien zusammenführt.
Das wiederum könnte zur Etablierung einer

neuen Wirtschaftsachse führen, die sich von
Russland in Osteuropa bis hinunter nach Indien
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in Südasien erstreckt und die man vorläufig als
SOZ-Korridor bezeichnen könnte. Dieser ehrgei‐
zige Vorschlag sollte Kabul und den Taliban ide‐
alerweise von der gesamten SOZ mit Hilfe aller
ihrer Mitglieder während der nächsten Runde der
Friedensgespräche im August unterbreitet wer‐
den.

Friedensgespräche im August
Die Zeit reicht nicht aus, um die genauen Details
auszuarbeiten, aber jedes Land könnte sich ge‐
nerell zu diesem Plan verpflichten, und sei es nur
mit weitreichenden Zusagen für finanzielle Un‐
terstützung (Zuschüsse und/oder Kredite) sowie
technisches Know-how. Das Wichtigste ist, dass
beide Kriegsparteien (vor allem aber das starr‐
köpfige Kabul) erkennen, dass ein pragmatischer
Kompromiss den Interessen aller eurasischen
Länder und nicht nur ihren eigenen Interessen
dienen würde und dass das vielversprechendste
multipolare Gremium des Superkontinents ein
direktes Interesse an diesem Ergebnis hat.
Die SOZmuss sozusagen in die Tat umgesetzt

werden, anstatt nur zu reden. Daher ist es not‐
wendig, die Differenzen zwischen den rivalisie‐
renden Mitgliedern beiseite zu schieben, um ge‐
meinsam einen glaubwürdigen Plan zu diesem
Zweck vorzulegen (so wenig detailliert er ange‐
sichts des kurzen Zeitrahmens auch sein mag).
Der dringend benötigte gute Wille und das Ver‐
trauen, die dies erleichtern würden, könnten
durch den früheren Vorschlag, Tadschikistan
multilaterale Sicherheitshilfe zu leisten, erheb‐
lich gefördert werden.
Damit alles gut vor sich geht, hat die SOZ die

Verantwortung, die Führung zu übernehmen und
dafür zu sorgen, dass die Situation in Afghani‐
stan nicht bald ausser Kontrolle gerät und da‐
durch einen fruchtbaren Boden für die regionale
Expansion der IS-K schafft.
Der Block kann dies nur erreichen, indem er

gemeinsam solche terroristischen Bedrohungen
für die benachbarten Zentralasiatischen Republi‐
ken wie Tadschikistan eindämmt sowie Kabul

und die Taliban dazu ermutigt, bei der nächsten
Runde der Friedensgespräche im August prag‐
matisch einen politischen Kompromiss zu fin‐
den. Damit könnte die befürchtete Verschärfung
des afghanischen Bürgerkriegs verhindert und
die zuvor Genannten unterstützt werden, um mit
einem glaubwürdigen Plan die Umwandlung Af‐
ghanistans in das Kernstück des vorgeschlagen‐
en SOZ-Korridors von Osteuropa nach Südasien
voranzutreiben.
Das ist zugegebenermassen viel verlangt von

einer Organisation, die noch nie mit einer echten
Krise konfrontiert war, geschweige denn mit ei‐
ner so dringenden wie dem afghanischen Bürger‐
krieg, aber es ist immer noch möglich, einiges
von dem, Vorgeschlagenen zu erreichen, solange
der politische Wille vorhanden ist.
Quelle: https://orientalreview.org/2021/07/12/whats-the-
scos-game-plan-for-afghanistan/ 12. Juli 2021

(Übersetzung «Schweizer Standpunkt»)
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